
Kreisstadt Bergheim 
Der Bürgermeister 

Vorlage Nr.: 334/2026 
öffentlich 

 Mitzeichnungen 
Dezernat: IV 
FBL: Frau Huge      

AbtL: Herr Maier 
Verfasser/in: Frau Tomkins      

 

Vorgesehene Beratungsfolge 
Gremium Datum 
A.f.  Kinder, Jugend und Familie 09.07.2026 

 
 

 
TOP 

 

Mitteilung 
Sachstand Präventionsbereich Frühe Hilfen & Kinderarmut sowie Pakt für Kinder 
 
 

 
Erläuterungen: 
 
Im Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie am 07.09.2021, 30.01.2024, 31.11.2024 und 13.05.2025 wurde je­
weils ein detaillierter Überblick über den Präventionsbereich „Frühe Hilfen & Kinderarmut sowie den Sachstand des 
„Pakts für Kinder“ gegeben (Vorlagen Nr. 338/2021, 581/2023, 437/2024 und 201/2025). 
Im Rahmen dieser Mitteilungsvorlage wird ein aktueller Sachstand im Präventionsbereich Frühe Hilfen & Kinderar­
mut sowie des „Pakts für Kinder“ dargestellt: 
 
Handlungsnetzwerk Frühe Hilfen & Kinderarmut  
Das Handlungsnetzwerk Frühe Hilfen & Kinderarmut findet grundsätzlich zweimal jährlich statt. 

In 2025 fanden die Handlungsnetzwerktreffen am 11.06.2025 und 23.09.2025 statt; in 2026 am 18.03.2026. Das 
zweite Treffen in 2026 ist für den 30.09.2026 geplant.  

Babybegrüßung  

a) Babybegrüßungstaschen  
Alle Bergheimer Eltern mit neugeborenen Kindern erhalten ein Glückwunschschreiben des Bürgermeisters, mit wel­
chem sie die Möglichkeit haben, sich im Informations- und Beratungszentrum für Kinder, Jugendliche und Eltern 
(IBZ) eine Babybegrüßungstasche mit Informationen, Gutscheinen und kleinen Geschenken abzuholen. 
In 2025 wurde die Babybegrüßungstasche überarbeitet. In diesem Rahmen bekam die Babybegrüßungstasche ein 
neues Design und die Informationsmaterialien werden seitdem aus Gründen der Nachhaltigkeit den Familien in di­
gitaler Form zur Verfügung gestellt. Dementsprechend befindet sich in den Babybegrüßungstaschen keine Ordner 
mehr mit gedruckten Informationsmaterialien, sondern eine Postkarte mit QR-Code, über welchen die Informatio­
nen digital und immer aktuell auf der Homepage der Kreisstadt Bergheim abgerufen werden können: 
Angebote VoKisch - Vorbeugender Kinderschutz | Kreisstadt Bergheim 
 
b) Babybegrüßungstag 
Der Bereich Frühe Hilfen & Kinderarmut hat auch in 2025 wieder gemeinsam mit weiteren Netzwerkpartnerinnen 
und -partnern am Babybegrüßungstag der Kreisstadt Bergheim teilgenommen. Da der Babybegrüßungstag auf das 
Datum des Weltkindertages fiel wurde der Babybegrüßungstag unter dem Weltkindertags-Motto „Kinderrechte – 
Bausteine für Demokratie gestaltet. Hierbei gab es einen Informationsstand und die Möglichkeit für die eingelade­
nen Familien sich eine Babybegrüßungstasche im neuen Design mitzunehmen. Für 2026 ist die Teilnahme am Ba­
bybegrüßungstag am 26.09.2026 ebenfalls wieder eingeplant. 
 
  

https://www.bergheim.de/familie-soziales/ibz/vorbeugender-kinderschutz/angebote-fuer-familien.php
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„Wir sind Bergheim – Das Familienportal“ Das Informationsportal für Familien, Kinder und Jugendli­
che  
Auch weiterhin können (werdende) Familien, Kinder und Jugendliche im Bergheimer Familienportal vielfältige An­
gebote, hilfreiche Informationen und Kontaktadressen entlang der Bergheimer Präventionskette, d.h. von Schwan­
gerschaft/Geburt bis zum Übergang Schule-Beruf, finden. 
Aktuell sind im Familienportal Bergheim insgesamt 107 Angebote von 33 Anbieterinnen und Anbietern gelistet 
(Stand 12.06.2026). Neue Angebote und Anbieterinnen und Anbieter werden fortlaufend eingepflegt.  
Das Familienportal Bergheim ist über folgenden Link und QR-Code abrufbar: 
 
 
WIR SIND BERGHEIM - Das Familienportal   
 
 
 
Die Internetplattform Guter Start NRW, über die das Familienportal Bergheim eingerichtet ist, wird vom Ministe­
rium für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration zur Verfügung gestellt. 
 
Projekt „Wir starten gleich“ – Kein Kind ohne Schulranzen!  
Die Kreisstadt Bergheim nahm auch in 2025 und 2026 wieder am Projekt des gemeinnützigen Vereins Tatort - 
Straßen der Welt e.V.:“ Wir starten gleich“ - Kein Kind ohne Schulranzen! unter der Schirmherrschaft des Bürger­
meisters teil. Ziel des Projektes ist es, Kindern aus finanziell benachteiligten Familien am 1. Schultag einen gleich­
wertigen Start und ein sicheres Selbstwertgefühl mit einem wertigen Schulranzen zu ermöglichen.  
Die Resonanz hat seit Beginn des Projektes im Jahr 2022 zugenommen. Die Zahl der vermittelten Schulranzen hat 
sich dabei auf inzwischen über 100 mehr als verdreifacht. 
Das Projekt soll auch in 2027 fortgeführt werden. 

Team Frühe Hilfen, Sozialdienst katholischer Frauen Rhein-Erft-Kreis e.V (SkF)  
Für die Kreisstadt Bergheim bietet auch weiterhin der Sozialdienst katholischer Frauen Rhein-Erft-Kreis e.V (SkF) 
Unterstützungsangebote für (werdende) Familien im Rahmen der Frühen Hilfen an. Dies sind u.a. die psychosozi­
ale Begleitung und Unterstützung von (werdenden) Familien (Hausbesuche, Beratung im Familienbüro, Begleitung 
zu Terminen, etc.) sowie Gruppenangebote zur Förderung der Eltern-Kind-Beziehung und des Austausches von Fa­
milien. 
 
Pakt für Kinder – Projekt „kinderstark – NRW schafft Chancen“  
Im Rahmen der Arbeit des Fachbereiches Jugend und Bildung wird bereits eine Vielzahl von Maßnahmen umge­
setzt, die auf das Ziel des „Pakts für Kinder“ – ein gelingendes Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen, sowie 
ihre Teilhabe und Chancengleichheit in Bergheim bestmöglich zu fördern – einzahlen. 
 
Die Kreisstadt Bergheim nimmt seit 07/2020 kontinuierlich am Förderprogramm „kinderstark – NRW schafft Chan­
cen“ des Ministeriums für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration des Landes NRW teil. 
Im Rahmen dieser Förderung wird weiterhin ein „Lotsendienst in Arztpraxen“ umgesetzt. Dieser hat zum Ziel, die 
Entwicklungs- und Teilhabechancen von Kindern und Jugendlichen durch eine Intensivierung der Zusammenarbeit 
von Gesundheitswesen und Jugendhilfe zu verbessern. 
 
Die Landesförderung setzt den Fokus auf die strukturelle Weiterentwicklung der kommunalen Präventionsketten, 
um die Lebensverhältnisse von Kindern, Jugendlichen und ihren Familien in den unterschiedlichen Lebensphasen 
zu gestalten, sodass ein gelingendes Aufwachsen, soziale Teilhabe und Chancengerechtigkeit gefördert wird (siehe 
hierzu die Vorlagen Nr. 581/2023, 437/2024. 97/2025 und 201/2025). 
   
Ämter- und dezernatsübergreifende Steuerungsgruppe 
Im Rahmen des Handlungsfeldes Ausbaus der Präventionsketten wurde, wie in der Präsentation im Ausschuss für 
Kinder, Jugend und Familie am 30.01.2024 dargestellt, ab 2024 eine ämter- und dezernatsübergreifende Steue­
rungsgruppe zur Entwicklung einer kommunalen Gesamtstrategie der Bergheimer Präventionskette eingerichtet 
(Vorlage 581/2023). Die Steuerungsgruppe tagte in 2025 insgesamt 5-mal und in 2026 bisher einmal. Weitere 
Treffen in 2026 sind in Planung. 
 
Beteiligungsformate 
Für die Entwicklung der kommunalen Gesamtstrategie der Bergheimer Präventionskette wurden neben der ämter- 
und dezernatsübergreifenden Steuerungsgruppe weitere Gremien beteiligt: 

• Ausschuss für Kinder, Jugend und Familien: regelmäßige Sachstandsberichte und Praxisworkshop Politik 
am 20.03.2025 im Quartiersbüro Gleis 11 (Vorlagen Nr. 407/2023, 581/2023, 437/2024, 97/2025, 
201/2025) 

https://www.fruehehilfen-online.nrw.de/bergheim.suche
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• Handlungsnetzwerk Frühe Hilfen & Kinderarmut 
• Stadtjugendring 
• AG78 

Außerdem wurden in verschiedenen Beteiligungsformaten in Kooperation mit verschiedenen Einrichtungen auch 
Kinder, Jugendliche und Eltern am Prozess beteiligt. 
 
Weiteres Vorgehen 
Aktuell werden alle Arbeitsergebnisse zu einer kommunalen Gesamtstrategie der Bergheimer Präventionskette zu­
sammengefasst. Diese soll im Ausschuss für Kinder, Jugend und Familien am 01.10.2026 vorgestellt werden. 
 
Weiterhin wurden der Kreisstadt Bergheim im Projekt „kinderstark – NRW schafft Chancen“ über die zweite An­
tragsrunde zusätzliche Fördermittel bewilligt. Hiermit soll zum einen ein Fachtag zum Thema Kinderarmut am 
23.11.2026 umgesetzt werden. Zum anderen ist geplant mit den zusätzlichen Fördermitteln eine Werbekampagne 
für das Bergheimer Familienportal durchzuführen, um damit eine noch größere Öffentlichkeit zu erreichen. Dies 
sind die ersten zwei Handlungsschritte, die im Rahmen der kommunalen Gesamtstrategie der Bergheimer Präven­
tionskette umgesetzt werden. 
 
Fachtag Kinderarmut 23.11.2026 *Save the date* 
Zu diesem Fachtag werden alle am Prozess der kommunalen Gesamtstrategie der Bergheimer Präventionskette 
beteiligten Gremien (Ausschuss für Kinder, Jugend und Familien, ämter- und dezernatsübergreifende Steuerungs­
gruppe, Handlungsnetzwerk Frühe Hilfen & Kinderarmut, Stadtjugendring, AG 78) herzlich eingeladen. Im Rahmen 
des Fachtages wird die Kommunale Gesamtstrategie der Bergheimer Präventionskette vorgestellt und es wird die 
Möglichkeit geben sich intensiv mit dem Thema Kinderarmut zu beschäftigen und sich dazu auszutauschen.  
Die Einladung wird allen Gremien fristgerecht zugestellt. 
 
Werbekampagne Familienportal Bergheim 
Bei der Werbekampagne geht es darum, das Familienportal Bergheim noch bekannter zu machen und eine höhere 
Reichweite und Nutzung zu erzielen, um so Zugänge zu den vielfältigen Angeboten bekannter zu machen und zu 
erleichtern. Hierbei sollen zum einen Flyer, Plakate und Beiträge auf der städtischen Homepage und bei Social Me­
dia entstehen. Zum anderen sollen aber auch weitere Netzwerkpartnerinnen und Netzwerkpartner angesprochen 
werden, das Familienportal Bergheim in der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Familien zu nutzen und ihre An­
gebote ins Portal einzutragen. 
 
Ausblick 
Ein weiterer Förderantrag für das Jahr 2027 für „kinderstark – NRW schafft Chancen“ soll nach Eingang des För­
deraufrufes des Ministeriums für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration des Landes NRW 
gestellt werden zur Fortsetzung der bisherigen Arbeit in der Bergheimer Präventionskette und im Lotsendienst in 
Arztpraxen.  
 
 
Hinweis: 
Die genannten Angebote und Projekte im Bereich Frühe Hilfen & Kinderarmut bilden den aktuellen Stand ab, sind 
jedoch nicht abschließend. Um auch weiterhin allen Kindern und Jugendlichen im Stadtgebiet ein gelingendes Auf­
wachsen, die Entfaltung ihrer Entwicklungsmöglichkeiten sowie Teilhabe und Chancengleichheit zu ermöglichen, 
ist eine ständige Auswertung und Weiterentwicklung der Angebote und Projekte notwendig, die sich auch weiter­
hin an den Bedarfslagen und Bedürfnissen der Kinder, Jugendlichen und Familien orientiert. 
 




